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Donnerstag , den 25 . November 1824 .

Baden . — Großherzogthum Hessen . ( Nordhelm,) — Frankreich . (Paris . Bayonne.) — Niederlande. — Preussen . — Schwei»
— Spanien . — Türkei. — Verschiedenes .

Baden .

Wegen Ablebe » Ihrer köm'
gl . Hoheit - der Frau Her¬

zogin von Ehablais , Schwester Sr , Maj . des Königs
von Sardinien , wird vom groß herzoglichen Hofe , vom
26 . d , M . an , die Hoftrauer auf ö Tage angelegt .

Karlsruhe , den 24 Nov . 1824 .
Oberdofmarschall - Amt .

Frhr . v . Gayliug .

G r o ß h e r z o g t h u m H e ss e n .

Nord he im , bei Worms , den 15. Nov . Man
liest in öffentlichen Blättern Vieles von den Verheerun¬
gen , welche der Nheinstrom in einigen Orten unseres
Großhcrzogkdums ancichkcte ; aber nur Weniges von
Nordheiin . Dieses bewegt einen Menschenfteunv Fol »

gendes zur öffentlichen Kunde zu bringen :
ES war am 3 . d . M - , Nachmittags um i Uhr , als

die zu einer ungeheuren Höhe gestiegene Wassermaffe
unser » Rhcindamm zu gleicher Zeir an zwei Stellen

durchbrach , und in dem Zeitraum von 5 Stunden die

ziemlich bedeutende Gemarkung überschwemmte . Mit

aller Macht eilte sie nun auf vaS Dorf zu , füllte den

unter » Theil desselben bis a» die Dächer an , schoß mit

gewaltigem Brausen den Orlödamm herab , undkhürm -

le sich IN du , höheren Theilen deö Dorfes zu einer Höhe

von 6 — 8 Schuhen an .
Der Schaden an Früchten , Lebensmitteln und zer¬

stört . » Gebäuden kann noch nicht berechnet werden , ist
ab - r unerschwinglich groß . ES ist ein jammervoller
Anblick , die Unglücklichen , jetzt noch im Wasser bis an

den Leib watend , und ihre eigene Erhaltung gänzlich
vergessend , Lebensmittel für Menschen und Futter für

Vieh aus dem Schlamm ziehen zu sehen ! — Wenn

man weiß , was dieses ehemals blühende Dorf in Len

Jahren iül6 und lSt7 durch Ueberschwemmung gelit¬
ten ; wenn niän noch den Verlust , den bas Quellwaffer
und der Hagelscklag in diesem Jahre den Bewvbnern zu-

fügte , hi » ; ucechnek , so wird man. einsehen , daß Nord¬

heim wohl der Orr hier im Gau ist , der durch die Was .

serönorh am härtesten noch leider .
Die allgemein bekannte große Milde und Herzensgü¬

te Unseres allg - liebten Landesvaters , die ergriffenen wei¬

sen und kräftigen Masregelu von Seiten unserer höchsten
und mensLknsreundlichkli Staatßregiening , und endlich
die khäkige und wahrhaft christliche Theiluahmc unserer
braven Mitbürger der Residenz und anderer Nachbar¬

städte und Setter deö GroßherzvgktzumS -- nur dieß

kann die unglücklichen Nordheimer vor Verzweiflung
schüz - n .

Frankreich .
Paris , den 22 . Nov . Der gestrige Moniteur ent¬

hält eine Ordonnanz deS Königs , welche die PärS - und
die Oeputirtenkammer auf den nächsten 22 . Dezember zu¬
sammen beruft .

Bayonne , den 16 Nov . Das zweite Schweizer ,
Regiment , welches sich hier befindet , hak durch den Te¬
legraphen Befehl erhalten , in Spanien ciuzurückcn ; eS
verläßt uns übermorgen , u . soll mit dem ersten Schwei¬
zer - Regiment , das zu Madrid ist , die Garnison dieser
Hauptstadt bilde » . Sobald daS zweite Schweizer -
Regiment zu Burgos angekommen ist , was den 2Y. oder
30 . d . M . geschehen wird , soll sich die französische Gar¬
nison zu Madrid iu Marsch sezen , um nach Frankreich
zurückzukehren . Man schätzt dir Anzahl der französi¬
schen Trappen , welche Sie Halbinsel räumen sollen , auf
14/100 Mann . (Molle . )

Niederlande .
N y m wegen , den ly . Nov . Die Waal war ge¬

stern Morgens bis ans 21 Faß 11 Zoll angewachsen , ist
aber heute einige Zoll gefallen . Vorgestern Morgens be¬
gann das Wasser über den Ooy '

schen Teich , oberhalb
unserer Stadt zu laufen , der eine» Polder von 1100
holl . Morgen deckt. Alle Bemühungen , der gänzlichen
Ueberschwemmung dieses Polders Einhalt zu rhun , wa¬
ren fruchtlos . Die Maas war gestern zu Grave biS
auf iü Fuß 8 '/h Zoll gestiegen . Schon bei der Höhr
von it ?/ , Fuß hatte sie sich über alle Felder bis nach
Hcrzogenbrisch rc . ergossen , wo es höchst traurig auöse»
Heu muß . Die Posten von Groningen und Herzogen -
busch sind ausgeblieben .

Preussen .
Berlin , den 7 . Nov . Die akademische Kunstaus¬

stellung ist geschlossen ; es waren an Gemälden , Skulp¬
turen , Modellen und andern Kunsiarbeiten über 800
Nummern dazu eingegangen . Mir vielem Interesse be,
merkte man das köstliche Stammbuch , welches durch den
von dem Generalkonsul Harthaldy veranlaßken Zusam¬
mentritt der preusstschen und baierischen Künstler in Rom

II . kk . HH . dem Kronprinzen und der Kronprinzessin
zur Vermahlungsfeier als ein Zeichen der reinsten Hul¬
digung dargebracht war . Professor Rauch hatte die sehe
ähnlichen Büsten deS hohen PaarS geliefert . Unter den
neuen Mitgliedern der königl . Akademie der Künste ist

auch der Graf Theodor v. Tvlstoy zu Petersburg aufge -
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führt , wegen der von demselben erfundenen und selbst-
modellirten Medaillen auf den Krieg gegen Napoleon
in Rußland ; ferner der Geschichlsmaler Vogel in Dres¬
den , der Schlachtenmaler Heß und der Hofmaler Quag -
sio , beide in München . Dagegen hat die Akademie an
Mitgliedern verloren , den Gesandten v . Ramdvhr in
Neapel , den Skaatskanzler F . v . Hardenberg als ihren
Protektor , und neuerlich den Direktor der kvnigl . baie -
rischen Akademie der Künste , Meter v . Langer in Mün¬
chen . — In nächster Woche wird hier im Saale des
Hofkraiteur Jagor ein öffentliches Fest zur Erinnerung
an Schiller begangen werden , wozu die Subscriplionen
dcreitö sehr zahlreich sind . — Der plötzlich erfolgteTod
des Schauspielers Stich , welcher hier kurz nach der
Rückkehr von seiner Kunstreise in Frankreich verstarb ,
hatte Veranlassung zu verschiedenen Konjekturen gegeben,
biö durch die Physikats - Sektion jede Veranlassung da¬
zu wikcrlegc wurde . Der junge Graf v . B . befindet
sich übrigens jetzt auf der Festung Danzig .

( Mg . Ztg, )
V o m 13 . Nov . Die Fürstin von Liegnitz , Gemah¬

lin unsers hochverehrten Monarchen , bewohnt in dem
Palast der Prinzen , der mit deö Königs Palast durch
einen Bogengang zusammcnhängt , die daiin einst für

.die Kdnlaiu Louise bereiteten , aber von ihr nie bezoge¬
nen Appartements . Die Neuvermählte ist die Tochter
des jüngern Grasen Harrach aus Wien . Er ist der dritte
Bruder des jezigen Majoratöherrn und Hauptes des gro¬
ßen alten Geschlechts , der Harrach in Oestceich. Der äl¬
tere zweite Bruder ist der als trefflicher Arzt und Wohl -
khäter der leidenden Menschheit bekannte Graf Karl Har
rach in Wien . Der Vater der Fürstin vermählte sich
vor 25 Jahren mit einem protestantischen Fräulein aus
einem allen , seil einem Jahrhundert in Sachsen geehr¬
ten adcüchcn Hause von ÄapSky , und geriet !) dadurch
mit den Häuptern fiiueS Geschlechts zu Wien in ein ge¬
spanntes Verhälrniß , welches ihn bewog , meist ausser
den Erbstaaken , und seit acht Jahren ganz in Dresden
zu privaiifiren , wo diese seine einzige Tochter , nach¬
dem sie in einem Kloster in Pceßburss ihre frühere Er¬
ziehung erhalten hatte , ihre Bildung vollendete , und als
sie die Bälle und höhrrn geselligen Winter - Zirkel ln
Dresden mit ihrer Mutter zu besuchen anfieug , Alles
durch ihre einfache Anspcuchlofigkeit und körperlichen
Reizehsieist , obgleich nur mittlerer Statur , sehrschlank ,
und in allen ihren Bewegungen voll Anstand und Gra¬
zie , und vom zartesten Teint , dos Haar dunkel) ihr
zu huldigen bewog , ohne daß sie daraus das geringste
Gewicht zu legen schien . Ausser ihr lebt » och ei » Bruder ,
der , früher in östrcichiscben Kriegsdiensten , sich jetzt
ganz mit der Landwirthschafk beschäftigt . Seit drei
Jahren besuchte sie , um ihrer Gesundheit willen , von
ihren sie zärtlich liebenden Eitern begleitet , das Bad
in Töplitz , und da sah sie , ein stiller aber scharfer Be¬
obachter , per König oft , und überzeugte sich , daß so
viel Seelenschönheil und bescheidene Liebenswürdigkeit ,
,ju seinem häuslichen Leben , in dem allein er sich ganz

glücklich findet , die immer fühlbarer werdende Lücke , da
nun auch seine jüngste Tochter Louise durch die Vermäh¬
lung mit dem zweiten Prinzen des Königs der Nieder¬
lande sich von ihm trennen muß , auSzufüüen berufen
siyu köune . Aber diese Absichten blieben ihr , so . wie
fast allen , auch den nächste» Umgebungen des Königs
völlig unbekannt , und selbst dann , als er mit ihr bei
seiner dießmaligen Rückkehr von Töplitz zu seiner 54 .
Gebnriskagsfeier zu Anfang Augusts in Buschlade bei
Meissen ganz zufällig zusammenttaf , konnten die An»
wesenden nicht dis geringste Ahnung von den Absickten
des Monarchelt schöpfen , der bei so wichtiger Angele¬
genheit nur sein Herz und Gewissen zu Rathgebern zu
nehmen pflegst Graf Harrach der Vater sprach später
den König in Dobbcran , und seine Gemahlin und Toch¬
ter traten zu Anfang Oktobers eine Reise nach Berlin an ,
wo sie in einem wenig besuchten Hotel in dritten Stock «
werk abstiegen , und dem Anscheine nach blos um der
Gesundheit willen mit dem Leibarzte des Königs , dem
Gtaaksralh Hufe ' and , sich beriechen . Selbst nach der
Vermählung , am ö . , bewohnte die nunmehrige Für¬
stin noch einige Tage , wie vorhin , de» Easthof , AlleS
blieb unter den weiugen Vertraute » ein uneuthülltes Ge -
heimniß , und erst mir der eigenen Erklärung des Kö¬
nigs am 11 . wurde die Sache dem ganzen Hofstaat und
den Ministern kund. Man sieht jetzt einer öffentlichen
Erklärung über diese Vermählung entgegen , da in ih¬
rer Stellung zum Hofe noch Manches unbestimmt
scheint . Fürs Erste ist die Generalin von Dieregg als
Obersthofmeisterin , bis die Hofdamen bestimmt seyir
werden , bei ihr . Alle treuen Prcnsse » , die in ihrem
König zugleich den edelsten und jede Pflicht eines Fami -
lienhaupkeö mit unwandelbarer Gewiisenhastigkcit streng
erfüllenden Mensche» lieben , freuen sich überfeine Wahl .

( Ebend . )

Schwei z .
Zürich , im November . Das Appellationsgericht

des Kantons Zürich hat das Strafurtheil gegen eine
Bande von Beirügern gefällt , weiche seit nicht weniger
als zwölf Jahren eine Menge leichtgläubiger Menschen
durch vorgespiegelte Entdeckung vergrabener Schäze ,
die sie durch Geisterbeschwörungen u . s. w - bewerkstelli¬
gen wollte , um ihr Geld betrogen hatte . Diese Gesell¬
schaft hatte ihre Rollen genau verihcilt ; der eine spülte
einen katholischen Priester , der die Zauberformeln ver¬
las , der zweite einen Geist , der dritte den Teu¬
fel u . s . w .

Wie hoch die Betrügereien dieser Bande in 12 Jah¬
ren stiegen , ergibt sich daraus , daß eines der Mitglie¬
der bei den verschiedenen Theilungcn der Beute für sei¬
nen Antheil nach nud nach nicht weniger als 24,oov Fr .
erhielt . Die Mitglieder der Bande konnten meist alle
zur Haft gebracht werden . Sie wurden zu längerer oder
kürzerer Gcsängnißsirafe , zum Lheil mit Brandmar ,
kung , die meisten zu körperlicher Züchtigung , verur -
kheiit.
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Span « e n .
Madrid , den ö . Nso . ( Privat Korrespondenz .)

Dis Regierung wendet eine ganz besonders Sorgfalt auf
die Bildung einer Anzahl Truppen , dis im Stande sind ,
die französischen zi erfefeU, und gebraucht , so aus¬
schließlich als nur immer möglich , alle ihre Geldmittel
für diesen wichtigen Gegenstand ; sie hat dis Verferti¬
gung von 30,000 vollständigen Uniformen befohlen , de¬
ren Lieferung heute noch dem Wenigstnehmenden zuge¬
schlagen werden soll.

Der Kriegöminister schlug . Sr . Maj . die Errichtung
von 7 ,,Regimentern Linien - Jnfanterie , z Regimenter »
leichten Fußvolkes , 5 Regimentern schwerer Reiterei , u .
3 Regimentern Artillerie Var . ' Alle Opfer , zu welchen die
Regierung sich anfangs verstehen wollte , um ein Anlei¬
hen mit Pariser W - chselhäusern zu Stande zu bringen ,
Hallen zum Hauptzweck , stich die Mittel zur Bestreitung
der Ausgaben zu

'
versthaffpn , streiche die Errichtung die¬

ser Korps erfordert . .
'

ES gierig das Ge -rücht , daß ein Korps von 2000
Mann , daS srch zu . Cvrnng befindet ) um nach der Ha -
vaug cingcschlfft zustv - lden , sich empört hätte , Diese
Nachricht ist übeätrieben , und die Sache verhält stich
nach Briefen aus .Eoruna selbst , die ich in Hände » ha¬
be , also : In Folge von Händeln , die zwischen Solda¬
ten statt harren , verhaftete inan eine gewisse Anzahl , u .
da deren Freunde und Kameraden ihre Freilassung for¬
derten , ohne sie erhalten zu können . so dcsertstten un¬
gefähr hundert inttinem einzigen Tage ; wögest diesem
Ausreißen wurde nun den Truvpen der Befehl ertheilt ,
nicht aus ihren Kaselnen zu gehen , aus denen sie , bei
Abgang des Couriers , noch nicht heraus durste » .

Die Regierung will , daß die G '
arnifon von Madrid

8000 Mann stark sey , wozu die königl . Garde fast die
Hälfte liefern soll ; dev Rest fall auS Provinzial : Milizen
bestehen . Das Reiter Regiment Almanza wird gleich¬
falls z » dieser GarniM - gehorsä .

Der Erminister Cruz , dessen Gesundheit noch immer
sehr schwächlich ist , ist in ein anderes bequemeres Zim¬
mer gebracht , und sein Prozeß dem Ober - Kriegeralhe
übergeben worden . ( I . d . Deb .)

Madrid , den 8 . Nov . Dis Zusammenküisste im
Escurrai zwischen dem Geschäftsträger .Frankreichs , un¬
fern Ministern und den Gesandte » der großen Machte ,
danern fort . Auch der Gesandte der Vereinigte » Staa¬
ten von Nordamerika scheint einen sehr thäcigen Antheil
daran zu nehmen , denn er hak vier Tage hinter einan¬
der dort ziigebrachr ; der General Graf Digeon , seiner¬
seits , geht häufig nach Escurial . -- Die feinsten Politi¬
ker behaupten , daß . bei diese » Zusammenkünften Dinge
erörtert werden , die viel ernsthafter und für die Ruhe
von Europa viel wichtiger sind , als die blose Räumung
dieser Hauptstadt durch die französischen Truppen . ES
wird allgemein anerkannt , daß Spanien , ohnedieHül -
fe einer sremdcu Macht . sich nicht erhalten kann .

( Jndicateur de Bordeaux .)
Die Quotidieune meldet aus Cadix ; eS seyen am

22 . Okt . 1,500,000 Infanterie - Patronen und 50 .000
Kilogramme Pulver für den Dienst der französischen
Division , und am 24 . zwei Kompagnien Artillerie zir
Fuß und eine halbe Kompagnie Arbeiter , zur Herstes ,
lang des Materials der spanischen Artillerie angekom,
men . ( Lezkere waren am 24 . Sept . von Layonne zur
See abgegangen .)

Türkei .
Nachstehendes ist der neulich erwähnte , in Betreff

der D a m en t oilette ergangene großherrliche Firma « :
» Die Frauen sollen sich , wem, sie ausgehen , niemals
von de » Regeln des Anstandes und der Ehre cntfernen -x
auch ist höchst wichtig , darüber zu wachen , daß sie in
keiner ihrer Handlungen unser heiliges Gesetz übertre¬
ten . Deshalb ist schon vorlängst ein großherrlicher Fir¬
ma » bekannt gemacht worden , um ihnen das Tragen ge¬
stickter Kleider , so wie der Zeuge von unpassenden Far¬
ben zu untersagen . Die Pflicht der Staatsbeamten , a »
welche jener Firma » gerichtet war , wäre gewesen , dar¬
über zu wachen , daß er befolgt würde ) allein dieß ist
nicht geschehen. Daher hat man . neulich die Erfahrung ;
gemacht , dass gewisse Frauen den ihnen zukommendew
anständigen und ehrbaren Ton gegen Manieren vertauscht
haben , die sich für ihr Geschlecht nicht ziemen . Sie ha¬
ben sich nicht gescheut , sich in gestickten Gewändern und
unzulässigen Farbe -u sehen zu lassen , und auf den Spa¬
ziergänge » ungewöhnliche Schleier zu tragen , durchwei¬
che ihre GestchiSzüge zu erkennen, sind. Eine solche Auf¬
führung ist gegen unser heiliges . Gesetz und meinen er¬
klärten Willen , Der Regierung liegt es ob - dergleichen
Mißbräuche abzustellen , und den Männern ist es unbe¬
dingte Pflicht , ihren Frauen nicht zri erlauben , sich auf
gedachte Art zu vergehen . Von nun an ist daher den
Frauen streng verboten , Stickereien oder Kleider von
unpassenden Farben oder künstlich zum Durchsehenlassen
gefaltete Schleier zu tragen . Dis Männer aber , wel¬
chen Ranges und Standes sie auch fcyen , sind veraltt »
wortlich für die Befolgung dieser Verordnung , und sol-
l . n gestraft werden , wenn sich ihre Frauen in der un¬
tersagten Tracht sehen lassen. Ihr , der Cadi , habt
unfern Befehl an alle JmanS gelangen zu lassen , da¬
mit er in asten Quartieren bekauntgemacht unv mitThä ,
kigkeit darauf gesehen werde , daß die Frauen abgchal ,
ten werden , unserm Willem entgegen zu hanteln . Ge¬
geben im Monat Muharrem 1240 . « - ( Sept . 1824 . )

Verschiedenes .
Die - ießjährigen öffentlichen Einkünfte der Stadt

Odessa belaufen sich auf 600,310 Rubel , und ihre Aus¬
gaben nehmen davon nur 443,160 Rubel hinweg . In
diesem städtischen Budget ist die Zolleinnahms nicht mit
inbegriffen, , weil dieselbe in diekaifsrl . Kassen stießt .

Ein Hausknecht in Wien hat Raunach und Gerlach -
stein oder die dafür gebotenen 30,000 Dukaten mit Nr »
iöi,254 gewonnen ,

«q
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Milde Gaben in Geld
für

unsere durch die Wafferfluchen verarmte Mitbürger .
^ vSechSte Mitkheilung .

Summe der früher » Anzeigen . . . ;
Do » dem Großhcrzoglichcn Ofstzierkorps der Gar¬

nison Konstanz .
» der Großherz . Hofdiencrschaft durch Hr » . Rath

Ziegler , und zwar :
« den Oberhof - und Hofchargen und den ( nicht

im Zivile oder Militär aiigeliellten ) Kam -
merherrcn

sodann von dem Personale
der Oderhofmarschallamts -Kanzlei
der Hofrechnungs -Kontrollkammer
dcS HoszahlamtS
der Hosökonomie - Verwaltung .
der Hofbiblioihek - ,
der Direktion des Natur . Kadinets

- - der Gallerie
den zwei Hofmalern
der Hofapotheke
der Inspektion des botanischen Gar¬

tens und den Gehülsen .
der Garderobediencrschaft Sr . Kön .

Hoh . des Großherzogs
der Dienerschaft im Palais S - K. H >
dem Kammer - u. Hoffyuricr , und

Hofofsrzianten . .
Von dem Personale

der Schloßvcrwaltung . .
der Hauskanimcrei .
der Küchenmeisterei
der Hofkondiiorei .
der Hoskellcrei
der Hoskaffeslederei .
der Silberkanimer .
der Beschließern und HofwaschhauS
heS Hvsbauwcsrns
deS HofholzmagazinS und der dor¬

tigen Taglöhner
der Hoflivreedicnerschaft

3 o3 st . §4 kr .

3i ff.
3 - st .

fl -

9 kr.
18 kr.

9 kr .
io st . 36 kr .
» 3 st -
22 st -

21 st .
3o st.

42 kr .
— kr.
27 kr.
36 kr .
24 kr .

22 st. — kr.

22 st .
>9 st -

5- kr.
9 kr .

den

den
von

von

Mitgliedern des Hoftbeakers u .
dabei «ngestelltcn Personen u .
Taglöhnern
Mitgliedern der Hosmusik
Pei ' stomsten u . andern am Hof
attachirlen Personen
der Dienerschaft des Oberstkam -
werjunker v . Ende .

sodann
den bei dem Obcrstallmeisteramt
angestellten Individuen — den
Stallmeistern , Bereitern u . der
niedern Stalldicnerschast .

26 st 3» kr.

9 fl - 4Z kr.
8 st . 3 , kr.

26 st . - 8 kr.
6 st . 5 » kr.

10 st . 6 kr.
4 st . 27 kr.

10 st . 6 kr .
>5 fl . 12 kr.
ic » st . 37 ^ kr»

10 st . 5 o kr.
46 st . 4a ^ kr.

169 ff. 7 kr-
7» fl . 43 kr .

25 st . 36 kr .

4 fl . 3 kr .

174 st. 6 fr .

Don Büchker Süß aus Frankfurt
- einem Staatsdiener in Mannheim .
- Frau Obervogt Hennemann zu Offcnburg
- Wenzel v. Kohlmann aus Salzburg

Aus dem Privatgartcn Sr . K . H . des GroßherzogS
Don den Dienstboten des goldenen Ankers

- dem Zähringer Hof . . . . .
- der Müllerischen Buch - und Sleindruckerei
» dem Polizeiwachtmeister und cinzeinen An¬

gestellten . .

fl-
iZ47i

kr.
S7

120 53

118?
, 6
» 3
2
6
4
6

27
12
3o
4»

9

21
2 2 »

49 2»

7 45

Von der Dienerschaft des Kammrherrn von Gem -
miiigen . . 4 36

. einer ungenannten Person . . . . 25 —>

. einem Ungenannten durch H . Hofuhrm . Dürr 22 —
- einem Fremden durch denselben . . . 2 —
- der katholischen Stadtschule . . . 36 28
. der hiesigen Garnisonssiliule . . . iü —
« der Srrikschule der Junfer Monno . . 4 —
. de» Gesellen der hiesige» löbl . Seklerzunft 9 —
- den hiesigen christlichen Mezger -

mcistern . . . . 6g fl . 21 kr.
- den hiesigen israelitischen do . , o st . 24 kr.
» den Gesellen d . löbl . Mezgerzu nft 24 st . — kr.

io3 43
. der Familie Kraft Löfler in Müllheim . 10 » - -
. der Dienerschaft Ihro Maj . der Königin Frie¬

derike (zweite Lieferung ) . . . . 54 12
» der Dienerschaft Ihrer Hoheiten der Herren

Markgrafen Leopold, Wilhelm u. Maximilian 6» 22
- lö . . . . . . . . . 5 24
- Nk» . . . . . . . . 5 24
» E . u . R , . . . . . . . 5 ao
. K . B - 1 . 5 24

Durch das Großh. Amt Gondelsheim aus der Ge¬
meinde Gondclshcim und zwei Höfen . 18 29

Don der Gemeinde Büchig . . . . 5 2 ;
dem Großhcrz. Bezirksamt Breiten :

aus Dürrenbüchig . 3 fl- — kr.
- Beuerbach 3 st. 5i kr.
- Kürnbach 24 st> 18 kr.
M Münzeshcim 20 st 45 kr.
F Nußbaum 18 fl . 5 kr.

Flehingen 3i st . 3 kr.
- Menzingcn 85 fl . r6 kr.
- Büchig 6 st. 21 kr.
- Bahnbrücken - st. 33 kr.
- Spranthal - fl- 12 kr.

Gochsheim 4' st- 14 kr .
Brette » »64 st . 16 kr.

' der israelitischen
mcinde Breiten

Ge«
4° st - - kr.

240 5g
(Hiervon sind 4 fl . für Kehl bestimmt .)

Von der Schuljugend zu Hagsfeld . . . 53 »
- verschiedenen hiesigen Einwohnern . 24 54

17945 5ä

Ausserdem ist mir eine Anweisung auf i Malter 2 1/2 Siniri
Dinkel auf die Domaincn - Verwaltung Durlach eingehän¬
digt worden .

Sodann sind mir vor mehreren Tagen zwei Säcke Viktualien
von hier zugcsandr worden , welche ich in das Murgthal
beförderte .

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1824.
Der zur Empfangnahme Bevollmächtigte .

Ehr . Griesbach .

Karlsruhe . sLichter - Liefcrung . si Der Bedarf
der Lichter für die Garnison Karlsruhe und Gotrsaue wird den

26 . d . M . , Vormittags i » Uhr ,
im Bureau der Kasernverwaltung , auf ein Jahr im Abstrich
versteigert ; wozu einiadet

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1824.
Der Äasernverwalier «

Heilig .

Verleger und Drucker ; PH. M a cklot .
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